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____________________________________________________________________________________ 

en zur Einschätzung der Einwilligungsfähigkeit  
 des Pflegeheims 

 zum/zur Bewohner/in 

er Bewohners/In       
 

er Bezugspfleger/In       
 

ohner/In wird in Bezug auf das Prob-       
 …befragt

e (Psychopharmaka etc.), die die Einwilligungsfähigkeit beeinflussen könnten, sind folgende:  

ssung der Einschätzung der Einwilligungsfähigkeit nach der 3. Woche der Beobachtung: 

en und dokumentieren 

eimbewohner / die Heimbewohnerin kann die Pflegenden erkennen und/oder beim Namen 
n.  

chtungen der 
spflegenden 

1. Woche 2. Woche 3. Woche 

bachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

bachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein
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2. Der Heimbewohner / die Heimbewohnerin kann einfache Fragen selbständig stellen und/oder 
Wünsche äußern. 
 

Beobachtungen der 
Bezugspflegenden 

1. Woche 2. Woche 3. Woche 

1. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

2. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein
 
 

3. Der Heimbewohner / die Heimbewohnerin kann einfache Fragen angemessen beantworten.  
 

Beobachtungen der 
Bezugspflegenden 

1. Woche 2. Woche 3. Woche 

1. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

2. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein
 
 

4. Der Heimbewohner / die Heimbewohnerin kann bei einfachen Fragen Wahlmöglichkeiten nutzen  
 

Beobachtungen der 
Bezugspflegenden 

1. Woche 2. Woche 3. Woche 

1. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

2. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein
 
 

5. Der Heimbewohner / die Heimbewohnerin kann bei einfachen Fragen die verstandenen 
Informationen auf die eigene Situation realitätsbezogen nutzen  

 

Beobachtungen der 
Bezugspflegenden 

1. Woche 2. Woche 3. Woche 

1. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

2. Beobachtung           überwiegend Ja 

          überwiegend nein 

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

          überwiegend Ja 

          überwiegend nein

 
Beobachtungen 1. Woche 2. Woche 3. Woche 

 1. Beobachtung 

Datum/Hdz. Be-
zugspfleger/in 

                                    

 2. Beobachtung 

Datum/Hdz. Be-
zugspfleger/in 
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